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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REGIERUNGSRATES

DES KANTONS S.OLOTHURN

VOM

21. März 1978 Nr. 1645

Die ~ohneremeindeFl~nthal unterbreitet dem Regierungsrat

die ~ und Ne~einzonun derSort~undSielanlaen zur Ge

nei‘imigung.

]~ie öffentliche Auflage erfolgte in der. Zeit vom 20. April 1976

bis 19. Mai 1976. Während der gesetzlichen Frist wurde keine

Einsprache eing~reicht. Die A1~zonung.des~Sportp1atzareals GB

Nr. •297 und Teile von GB Nrn. 41, 42, 43 und 388 haben die Ge

meindev~rsammlung dm 28. Mai 1976, die Einz.onung der~

der Gemeinderat am 13. Juni 1977 gemäss § 15 Baugesetz genehmigt.

Flumenthal besitzt bereits einen re‘chtsgült±gen allgemeinen Be

bauungsplan (Zonenplan), welcher mit RRB Nr. 864 vom 25. Februar

1970 genehmigt wurde,

Die Gemeinde ersucht um die regierun~srätliche Genehmigung der

Planung folgender Gebiete

l~iatz~reals.

Mit dei~ recht~gUlt±gen Zonenplan wurde eine F~äcI~ entlang der

Aare als Zone für “Sport—und Spielanlagen“ ausgeschieden

(GrundstückeGB FlunienthalNr, 297 und Teile v~nGB Nrn, 41,

42, 43 und 388)~ Gemäss dem Plan der provisorischen Schutzge

biete Mst, l:2St000 zum BI~fl~ (Vollzug des Bundesbeschlusses

über dringliche Massnahmen auf dem Gebiete der Raumplanung

vom 17. März I~72) befindet sich das Sportplatzareal im

Konfliktgebiet (Fluss— und Seeuferschutzzone.), Der von der

Gemeinde gefasste Beschluss hinsichtlich der Auszonung ist

vom Standpunkt der Planung aus zu begrüssen. Mit dieser Mass—

nahmefl kann der Ko~flikt mib gern BI~. ausgeräumt werden. Das

bisherige Areal der Zone fur Sport— und Spielanlagen wird
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somit neu der Landwirtschaftszone zugeteilt.

2. Einzonung llKressmattu.

Im weitern ersucht die Gemeinde um Genehmigung der Einzonung

..~des Gebietes ‘tKressmatt“ (GB Nr. 180, 182 und ~19), wo sich

heute z.T. der Sportplatz befindet, Nach dem BMR-Plan liegt

dieses Gebiet in der Uferschutzzone~ Somit.wLtrde mit der Ein—

zonung dieses Areals wiederum ein Konfliktgebiet nach dem BI“U~.

~der die P1~ne der

Gemeinde zu Handen des Regierungsrates prUft., beantragt~des—

halb, die Einzonung der 11Kressmatt~‘ nicht zu genehmigen. Dieser

Antrag wurdeder Einwohnergemeind~: und der a1s~Gri.~.u~deigen-

tümerin betroffenen Bürgergemeinde Fluinenthal zur Stellung

nahme unterbreit~t. Beide halten in ihren..Vez‘nehmlassungen an

ihren Be~en um Einzonung der ~Kressmatttlfe~st, Sie be—

grUnd~n ihrei~ Standpunkt damit, dass der Spiei.~ und Sport—

betrieb in der 11Kressmatt‘~ auf langere Zeit nur mit der Auf

nahme der Grundstucke in die Zone fur offentliche Bauten und

Anlagen gesichert werden könne,

Die von der Gemeinde beschlossenen PI~ne müssen vom Regierungs—

rat genehmigt werden, damit sie rechtsgültig werden, Der

Rogierungsrat genehmigt einen P1~iioh±,.~n~xSe;ino formelle

Rec1~tswidrigkeit oder eine qualifizierte U~ngemessenheit vor

liegt. Se~ne Ueberprüfungsbe.fugnis geht.. a~er.••nieht soweit,

dass er sein Ermessen an die Stelle desjei4gen~d~r Gemeinde

setzen darf. Nur wenn allgemein. anerkannte. Planungsgrundsätze

verletzt werden, die sachlich be~r~chtet nachweisbar sind, ver

weigert er dje Genehmigung eines Planes, Im vorliegenden Fall

würde mit einer ~nzonung der‘ ~TKressmattH . eii5. .ne~.es Konflikt—

gebiet Ufe~‘schnt,zzone—Bauzone . entst~hen, Eine ~l.c.he Planungs—

massnahme erscheint nicht. sinnvoll und muss aie~u~lifiziert

unangemessen bezeichnet werden. Die. Einzonung kann ‘deshalb

nicht genehmigt werden,, Die Begründungen der: Einwohnergemeinde

sowie der Btirgergemeind.eFlumenthal sind nicht stI~hhaltig. Da

im fraglichen Gebiet bereits Sportanlagen bestehen, kann der
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Regierungsrat unter Berücksichtigu~‘ig der besonderen örtlichen

Verhältnisse Ausnahmebewilligungen für Erw~iterungsbauten und

weitere standortbedingte Bauten und ~nlagen nach den.Bestimmun—

gen de~.. .eidge Gewässerschutzgese~zes, d~s ~ und der 1~ant,

Uferschutzverordnung erteilen..

Es wird .

~•~1~eschlossen

~Äu~o~ ~ Sportplatzareals (Grundstücke GB Flumenthal

Nr. 297 und Teile von GB Nr. 41, 42~. .43.un.d 388):de.r Ein

wohnergemeinde Flunienthal wird. genehmigt. .

2 Die Einzonung der ~‘I~ressrna~c“wird nichb genehmigt

3. Der Plan der p~ovisorischenSch~tzgebie.te ist andie.mit diesem
-Be~schiuss genehmigte Bauzonengrenze anzupassen.

4. Die vorliegende Au~zo~iung (Sportplatzareal) ist bei einer

kommenden GKP—Revi~.ion (generelle~ Kanalisati~onsprojekt) zu

berücksichtigen.

5, Die Gemeinde Flumenthal wird verhalten, dem kant, Amt für
Raumplanung bis zum 31. Mai 1978~

.~.des Sportp1atzareals.,...mitdem~Genehmigungsvermerk:der Gemeinde

v.ersehen~, zu~zuste11e~i‘. . . ...

6~. ~est~he~ Plä~ ~er~n ih~ Rechtskraft, ~öw~it s~ mit

dem vorliegenden in Widerspruch stehen.

Genehmigungsgebühr Fr.. 200,--

Publikationskosten Fr. 18.——

Fr. 218.—— (Staatskanzlei Nr. 461 ) RE
Der Staatsschreiher

Der Staatsschreiber

erti~un~ Seite 4.
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Bau—Departement (2) Gr

Kant. Hochbauamt (2)

Kant. Tiefbauamt (2)

Amt für Wasserwirtschaft (2), mit Kartenausschnitt ~

Rechtsdienst des Bau—Dep~.rten~entes

Amt für Raumplanung (4), mit~ 1 en. Plan

reisbauamt 1, 4500 Solo hurn, mit 1 gen. Plan (folgt später)

Amtschreiberei Lebern, 4500 Solothurn, mit 1 gen. Plan (folgt
- später)

Kant. Finanzverwaltung (2).

Sekretariat der Katasterschatzung (2), mit 1 gen. Plan
(folgt später)

Ammai~nam~ der EG, 4534 ~‘lumentha1, EINSCHREIBEN /RE

Baukommission der EG, 4534 Flumenthal, mit 1 gen. Plan
(folgt später)

Ingenieur— und Vermessungsbüro Weber + .Angehrn, Kapuzinerstr. 11,
.4500 S~lothurn . . -

Bürgergemeinde Flumenthal, EIIISCHREIBEN

Amtsb‘att Publikation

Die Aenderung des allgemeinen Bebauungsplanes der Einwohner—

gemeinde Fluinenthal im Gebiet des SportplEatzareals. (Auszonung)

wird genehmigt, dagegen nicht im Gebiet .d.~r “Kres~matt“ (Ein—

zonung). .


